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Im Chlapperlidubli.

Jm Chlapperlaubli dlappert’s
nd  plappert’s wieder [aut:
Jm Jtationalrat wird nun

CEnergijd)y abgebaut.

Den Abgebauten ijt es

Dody audy unmt Vorteil nur,

Go finden Jie viel [leidyter

Den Ritdweg Jur Natur.

It Chlapperidubli  dlappert’s
Und  plappert’s mit  Genuf:
Das Prajfen und vas Shlentmen
Das bringt dod) mur Verdruf.
CEs gibt nur Rpaunnatismen

Wnd Kopf- und Magenwel,
Drum denft bei jedem Biffen
Crjt an die S.B. B.

I Ehlapperldubli dlappert’s
Wnd  plappert’s mit Gewidyt:
Der Biirger lebe einfad),
Und diberliipf’ Jidy nidt.
GeJund an Leib und Seele
Bleibt er dann  inumerdar,
Und 3ablf audy feine Gteuern

Gang pinttlid Jabhr fiiv Jabhr.
I Ehlapperldubli  dlapperts

Und  plappert’s mit Verftand:
Legt man die voten Rappen

Redt fleigig auf die Kant,

Dann werden fie 3u Franten,
Cs reift v Frudt die Saat,
Und dann fann man janieren
So ,,C.8.8. wie ,,Staat’.

EChlapperidlangli.

7’ Balderli.
Erzellt

,3i ha=n-i gwii gmeint, i nutef mi jidlber
Dinger die qrofi Wold) Harmadye, 3'Baldzxli
heig mii gang vergdfje!” He et au, was
dantet-dr ol), i vergifje weder d'Frou Sdymid,
no my Webeit jo gidwing, i bi 3fejdt uf-fe
a-qwieje!  Guete Tag au, Frou Sdhmid, Dir
niicRet gqwiip verich, daf i o [dpdt djume,
aber lueget, ny Husmeifdyter ijdy mi no Go ver=
Naome, wo=n=i junt Hus uswdlle ha u nadhar
bi=n=i i dene Sdneemajje fajdt nit vorwdrts
ho. Dr Wadg dahingere i ds Tal ifdy halt no
nit qwalzt gfi, w me verfintt fajdt bis u de
Hiifte im Sdnee!  Gang  taput bi:n-t jdo
o dim Sdneejtampfe, i muel gwii  3eifdt
¢ dly verfdpmuje!” &, das tuet mer rdadt
leid, i ha fider no nit dr 3yt gha, jum Finjdy-
tev us 3'luege, fitjdyt hatt-i mir das 3Sdypdatdo
fho hdnne erflave u natiieli begrpffe. So -
dimet jif afange Qo dr Kaffi trinfe, Tijdt
dalteter de 3fajdt. Luegit, i Ha da vo dam
feine Gugelhupf g'madyt, will i weily, dal dr
dda Jo gdrn Deit!® waa, dVFrou Sdymid
neeints ging quet mit mer, aber hiit, hiit nia=n-
i nit djje!” €D, was ijd) ed) de Unguets
iibere Wag ¢'litffe, Heit dr Erger gha mit-em
Husnicijdter 2 — | ei, nei, bbhiictis nit, aber
i gany Yadt Dhamn=i miiege a-=n-¢ bdje Tag
Jriiggddnte, dr jdlinmjdt i nwym gange Labe!

,Was Div nit jaget, BValderli, Dir madypet
mi gwunderig, weit=er mers nit vergelle?’ —

von Hilde Sollberger.

30, das ifd) e bB]i Gihidht, u-n-i ha's hie
obe no niemerem wverjellt. Es plaget mi ‘min-
gifd) gnue u dod) da=i=i gar niit drfiir, dafj-es
fo do fid!" — ,€h jo erliedyteret e Hly Cues
Sdrg, vergellet mer, was Edy jo plaget!”

,5a, i weil nit, ob mer das dppis Hilft, aber
ha=n-i jig W gjeit, jo muel i dant ou B
jage! it fy-n-es grad 3wdang Jahr har,
dak i mit gang gmijdte Gfiiehle i dbs CEljak
gfabhre bi ga MWiilhuje 3ue 3u-re Gridtsverhand-
lig. MNie i mym Labe ifd mer ¢ Gang fo
jhwdr gji, wie dv jab. — My erjdht Ma het mi
foner 3nt 3’ Jiiri unde im Shtid)y glah, dr ijd)
wie vom WAerdbode verfdwunde gji u=n=dili
Jtadyforjdige Hei niit abtreit. Das Jy bittesi,
DBi Tage gfi, bis i diber dd Chunmer ecwdg
do Dbi. I Dha dagumal gmeint, i donns nit
iiberftal).  Aber 3'Ldbe ifd) wyterjh gange u
het Jedh nit wn mys  Hdrzeleid befiimmeret.
Wit dr Jot, nady etliche Verjuedye, mir e neui
Cxijdtang ufy'doue, ha=n-i-mi entjdlofje, ¢ Stell
als  Hushdlteri az'ndh) u my Hushalt uj-
3lofe. I Di gusnte-ne alte Junggjell im obere
Jlirifeegebiet o u has dert rvadt ordeli gha.
3 Dbisnces paar Jdahrli bi dam Herr gfi, wo=n-i
ei Tag Blued) vo-n=eve alte Coufine, die wviel
int Usland i Gtelle gfi ijd), iiberdpume. Si bet
im Verlouf vom Giprad) jo langjam agfange
o mym Ma vede u het mi gfragt, ob i ging
nwo niit witfji wo=n-er jyg. ,,He nei, ha-n-t g’ant-
wortet, i ha nie feis Starbeswdrtli melh vo-n-
ihm ghdrt. |, Aljo, los jib guet,’” Det Ji gjeit,
DU weijdy, daf my letjdti Stell 3'Miilhufe
glt . Da ha=n=i bi myne Usgdnge uf dr
Strafy diters e Familie begdgnet, Ma, Frou u
drit €hing. I’ Jiingjdhte dppe 4—5 Nionet alt.
Dd Ma ijd) mer jo befannt vordpo, dod) ha-n-i
Ferjdht gar nit gwiigt, wo ne Dietue, bis nter
plogli wie-n=es Lied)t vom Himmel dr Gedante
do ijd: Dhe das i@ dod) gwily, gwil or
Strabhler Kari, em NMarie jy NMa! Chuum Ha-
=i dr Gedante gfafjet, ha=n-i vadts wmiehrt
gniadyt 1w bi dene Litte nade. ’s ijd) Sunntig
gfi, 3Wbe fo gdge de jadfe, u=n=i ha my fret
Sunntignamittag gha w gum 3FNadt nit bei
miiefe.  Wljo  Da=n-i niit 3'prejfiere gha. Die
Liitli et dr Wag gage-n=es Wrbeiterviertel
gnoh w dndlidy bi=me=ne ndtte Hiisli vo-n-ere
Gartetfolonie Halt gniadt u jy 3uede. J ba
ni ¢ dly ume Cgge-n-wme dritdt, daf mi nie-
nmer vo=n=e gfehji. Nadhdr bi-n-i bi dam Hiisli
verby u jwdi Hisli wyterfd) Ha=n=i aflopfet u
die Frou, wo-mer ujtah bhet, gfragt, wie die
Liit im vordere Hus Heiki. ,,Weier’’, Het ji
g’antwortet u=n-i Hha gani erjtuunt gfragt, ob
i gany jider jygi! ,,9He natiieli,” het {i gjeit,
,die Litt wohne ja fdo vier u=nzes halbs Jahr

[=1

dal ,Was i dr Ma,“ ha=n=i wyterjd)
gfragt. ,,Monteur i-n-ere Fabrit’ — L)

er Cljdjfer oder Uslander?’ ,,So viel i weil,
Baper! — | Soo..."" Dha=n-i gfeit, ,i dante
fiiv d'Ustunft, Dbitti, jige Si aber mniemerem
niit vo wimyr Nadfrag! — Die Frou bet
niers  verjprodye, i Dttt aber gdrn gwiift,
warunt i fragi.  J Da=n=ere nume uswydend
g’antwortet, es ng en=Jertum  myneripts, i
heig dd Mia fiiv dpper angerfd agluegt. WUber
tnnerlid) ha=n=i dantt: Soo, da hditte mer ja

dd Usrpher, er nennt i) jwar jig Meier, aber
i friffe-nze Vije mit jamtem Stiel, we das nit
dbr Ctrabler ifd. Dr Bruef u d'Nationalifdt
jtimme dmel. I Da danft, we-n-i wieder hei
domi, fo Jueden=i d'Marie uf u jage-n-ihms.
U da Dbin-i jifl, u we-n- di wdr, lief ig bdie
Sad) nit jdlotterle u wiitdi nadeforfde, was
mit dam Nteier alias Strahler los ifd).

3 bi natiicli gany fonfus gfi ob Ddere Nad)-
ridt u ha nit vadt gwiigt, was i dmel o
madye (oI 3'Tetfdht Da=n-i danft, i redi afange
mit mym  Patron, da Fuefdllis Fiirjhprad
gft ifd). Wer BPet fJed) Jofort fiix die Sad
interefjiert 1 het mer gjeit, dr wdrdi die nidtige
Sdyritte uf fy Radnig i unterndh, i 81l bdie
Aglageheit nume ihm itberlah. Wer Het Ddu
die ndtige Rederdye agfdtellt, u wirtlid), dd
Meier 3FMiilhufe ijd) mit mym fritedere diire-
bromnte Ma  dentifdy gji.  Mit myr Sdhei-
digsdhlag wdge Dboswilligem Verlajfe Het dr
Staatsanwalt  Fuglydy Chlag wdge Wrtunde:
falihig u  Polygamie gjdtellt. Jur Haupt-
verhendlia u Urteilsfdllig bi=n-i mit mym ‘Pa-
tron ga Miilhuje g'reifet. Jie i mnm  Lahe
vergiffe-n=i dd Tag, wo-n-i i dam Gridytsjaal
inne D'rou Meier alias Strahler mit ihrne
drit Kpinder wie-nces Hitlifli Eland Dha  afeh
ife. Dd Sdlag, wo dr Frou bir Verhaftig
vo ihrem Ma verfelt worden-ifd), Dha-n-i miv
labhaft ddnine voridtelle. Jhri Eh ijdh un-
gitltig erfldrt worde, u dr Ma Het drii Jahr
Judthus iiberdyo, u natieli ) nmym Sdyei-
digsgfued) entjdprode worde. Wber i bi gan3
serfdlage gfi w batti viel drum gdh, we-n-i
die Gjdidhl hatti donne ungjdeh made. Wudye-
lang Bet mi das Bild vo Ddere ungliidlide
Frouw mit ihrne drii C€hing, Ddene-n-i, we ou
ungwollt, dr Vatter gnoh bha, verfolget. J
ha=n-ere, jo lang der Ma ifd) im Judthus gfi,
jede Wionet dppis vo mym Cridparte gjdidt,
anonym durdys  Pfarramt vo  ihrem Bejirt,
fiir Je oot Dder grdjdhte Not 3'bewabhre. Sie
Pet ja falber niit drfitr donne, daf dr Strah-
ler Dderig Dummbeite gmadt bhet. Sie Dot
aber trof allem 3uesn=ihm ghalte u nadddm
dv wieder frei ifd) gfi, hei i 3um wdite Mal,
aber das Wial nit mit gfdljdte Papiere ghii-
rate. ,,Div wdrdit jif begryffe, Frou Sdinid,
daf mr hiit, nady jwdnzg Jahr, die Sad
no 3jdaffe madt u daf i trof Cuem guete
Gugelhupf nit dffe ma! — Ji muel i aber
fdleunigidht i d'Wdjdhdudi, jiijd) wirden=t bis
3UAbe nit fertig mit dere Wo{d)." —

,Arms Balberli,' het d'Frow Sdymid gjeit,
,oergifle da=-me fryled derig Sadpe nit, aber
fo wiesnsig Cud) Tenne, donnet dv {do wieder
dritber ewdg, fo-n-es tapfer|d), guets Balderli
wie Dir jpt!”

Humor.
Wirtidaftsiprud.
Das Wuge ijt der Spiegel der Seele,
Die MNafe gar oft der Spiegel der RKebhle.
*

, Was fojten die Eier 7"

,25 Rappen das Stiid, Frau
jerbrodenen 15 Rappen.

L, MNa gut, zerbreden Sie mir ein Dufend.”

Lehmann; die



	ds Chlapperläubli

